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Über die Hebung der MARY ROSE ist an-dieser Stelle

igää bä.i.htei"*otaet' (Dammann 1983)' Qie zum

i;ü 
"b*t;;erlichen 

Sucir-, Grabungs- und Hebungs-

äöi,ii* 
-'tiä-ausftrhrlich in zwei VerÖl{entlichungen

ä"t"""äiiil,roai beteihgten beschrieben (McKee I 983'

ä"r"-"iöääj. 1i"" Mltteitung de-s, Marv-Rgtt JlY-'l'
äuiJ-0". Sciriffskorper in diesem Jahr aut selnen elge-

i.ä fi.f g.ttellt wörden soll, sei alsAnlaß genommen'

;i;is; i;;h"ische Einzelheiten der Hebung zusammen-

fassend vorzustellen

sonders schwierig. Entdeckt wurde die genaue Lage

äiri-iboi orrch äin spezielles Sonardiagramm (McKee

iqäe. nur. 1983), dai in n'ub.5 gezeigt ist' Die ersten

ä;;G;;.cebnisse von 197 | (Abb' 6) lassen die

§;h;;;;6ien ahnen, die die Archäologen bei der In-

t.Är.iutlon dieser Ergebnisse gehabt haben mögen'

ä;;r-ait Lagerung deJ Wracks war ja nicht bekannt'

ö

Abb. 3 Die Backbordseite wird weich und hrilt der
Strömung nicht stand
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Abb. 1 Der auf der Seite liegende Rurypf der MARY
nOSZ wird vom Gezeitenstrom angegriffen'

Die MARY ROSE ist bekanntlich 1545 vor den Augen

int.t kO"Utit d.. Bucht von Portsmouth versunken -
i.n tiUtig"tiuus ähnlicher Ursache wie viele Jahre später

äiL--tcfi*eOitcfre WASA; bei starker Kränkung ist

Wutt.t durch die geöffneten Geschützpforten einge-

J;G;, und hat iriwenigen-Minuten das Schiff unter

W;#; cJ*.tt. tr'tit etwa 60" Neigung hat sich der

§.ttifftti-pi auf die Steuerbordseite gelegt (Abb' .1)'
bi" ttutt"ä gezeitenbedingten Wasserströmungen ha-

U"" 7*.i".tel bewirkt: zum einen sank der Schiffs-

lätr". teilweise in den Meeresboden ein und wurde

-ii'§.aimenten gefüllt, zum andern sind die heraus-

;;;;;d* ieile dJr Backbordwand im Laufe der Zeit

äu?äüilirr", und weggespült worden (Abb' 2 bis 4)'

iotun das Wrack t"äü.ßti.t' ganz von einer Schlick-

scfriCirt bedeckt war' Daher gestaltete sich auch die

ä;;h.. ol" rrl.i"" 1965 begann (McKee 1983)' als be-

r1
J
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Abb. 2 Die Wirkung der ()nterwasserströmung auf den

Schiffsrumpf
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Abb. 4 Der Rumpf füllt sich mit Sedimenten und wird
von einer Sandschicht bedeckt

Abb. 5 Sonardiagramm mit der Fundstelle
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